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Eckernförde DerEckernförder
Galerist Norbert Weber hat ei-
ne von ihm kuratierte Ausstel-
lung in Riga eröffnet – im Bei-
sein des Staatspräsidenten.
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Neuwittenbek Die Sommer-
saison neigt sich für Selbstpflü-
ckeraufGutWarlebergdemEn-

de, da sind die ersten
Apfelsorten schon reif.
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Bünsdorf Pragmatische Lö-
sung für die Mobilitätsproble-
me auf dem Land: In Bünsdorf
ist jetzt eine „Mitfahrbank“ auf-
gestellt worden. Wer kein Auto
hat, kann dort auf eineMitfahr-

gelegenheit hoffen.
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Hunderte Flüchtlinge kamen
gestern wieder am Flensburger
Bahnhof an. Die freiwilligen
Helfer leistenweiterhin großar-
tige Arbeit. Was sie alles für die
Asylsuchenden tun, zeigt ein

Video auf shz.de.

ECKERNFÖRDEDie Green Screen-
Festivalmacher (Michael van
Bürk, Markus Behrens, Gerald
Grote, Ulrike Lafrenz undMartin
Krohn, v. l.) haben gestern einen
neuen Besucherrekord gemeldet:
27500 Zuschauer haben die Festi-
valfilmegesehen.Diese großeReso-
nanz unddie aktiven Sponsorenha-
ben die Grundlagen für die Finan-
zierung des 10. InternationalenNa-
turfilmfestivals im nächsten Jahr
gelegt – Green Screen lebt. Von den
Filmemachern und dem Publikum
gab es viel Lob für das „hervorra-
gend organisierte Festival“. gk
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Die Sonne wechselt sich
mit Wolken ab. Ab und zu
gibt esRegengüsse, verein-
zelt Gewitter. Panorama

y

Lesen Sie heute auf

MilliardärDonald Trump (69; Foto) hat Pfäl-
zerWurzeln – die Vorfahren des umstrittenen
Bewerbers für das US-Präsidentenamt ka-
men aus demWeindorf Kallstadt in
Rheinland-Pfalz.Wie denken die
MenschendortüberdieAbsichtdes
NewYorker, mächtigster Mann der
Welt zu werden?Sie fänden es ir-
gendwie spannend, warteten aber
auchab,wieweit er komme, sagtdie
Filmemacherin SimoneWendel. Sie
hat einen Film gedreht, in dem sie
beleuchtet, dass sowohl die Ahnen
Trumps als auch des Erfinders von
Heinz-KetchupausKallstadt kommen.

Sei tenb l ick

Ein junger Steinadler ist vor kurzem über
dem neuenNationalpark Schwarzwald ge-
sichtet worden. Der Brutvogel sei vermut-
lich bei einemErkundungsflug von den
Alpen aus in Richtung des badischen
Ellbachtals geflogen, teilte der Natio-
nalpark Schwarzwaldmit. Aus dem
Schwarzwald ist der „Jäger der Lüfte“
schon seit fast zwei Jahrhunderten
verschwunden, nachdemman ihn
lange Zeit gejagt habe. Der bis zu ei-
ner Körperlänge von einemMeter
große Steinadler gehört zur Familie
der Habichtartigen. Seine Flügel-
spannweitebeträgtbiszu2,3Meter.

Himmelskönig, 7-Knick-Pfeil, Automatix:
BeiPapierfliegern (Foto) macht Dieter Krone
(49)soschnellkeineretwasvor–erkenntalleMo-
delle. Bloß das aufwendige Falten
war dem Ingenieur aus Düsseldorf
zumühsam:Deshalbhat er einePa-
pierflieger-Faltmaschine entwickelt,
diedieFlieger vonganzallein faltet.Die Idee
sei ihmgekommen, als er gefragtwurde, für
einenGeburtstag500Papierfliegerzubas-
teln.„Selbstwennichfixergewesenwäre,an
500Stück sitzt man ewig. Damusste eine
Maschine her“, erzählt er. Undwie lässt man
die Papierflieger am besten starten?„Schön
weit vorne anfassen“, erklärt der Experte.

Eines der teuerstenWohnhäuser Indiens hat ei-
nenneuenBesitzer: DerschillerndeBiotechnolo-
gie-Industrielle Cyrus Poonawalla hat das soge-
nannteLincolnHouseinMumbai fürumgerechnet

100MillionenEurogekauft.Erwer-
demit seinerFamilie indenPalast
direkt amMeer einziehen, sagte

Poonawalla der indischen Zeitung
„Times of India“ von gestern. Erbaut
wurde das gut abgeschirmteGebäude
im Jahr 1938 vomMaharadscha von
Wakaner. Später wurde es von den
USA über JahrzehntealsKonsulatsge-
bäude genutzt . Seit mehreren Jahren
steht es zumVerkauf.

In der Lüneburger Heide, Berlin und Leipzig sollen Verteilzentren entstehen

BERLIN Um den Ansturm von
Flüchtlingenkünftigbesserbe-
wältigen zu können, will der
BundmehreregroßeZeltstädte
für insgesamt 40000 Men-
schen einrichten – darunter ei-
ne in der Lüneburger Heide.
Wie SPD-Generalsekretärin
Yasmin Fahimi gestern sagte,
sei dort „ein neuesDrehkreuz“
für die Verteilung von Flücht-
lingen vorgesehen. „Damit rü-
cken auf einmal auf beängsti-
gende Art und Weise Bilder
von Flüchtlingslagern mitten
in unser Land, die wir so nicht
kennen“, sagteFahimi. Sieprä-
zisierte mit ihren Äußerungen
Angaben ihres Parteichefs und
Vizekanzlers Sigmar Gabriel,
der amWochenende in einem
Mitgliederbrief an die Genos-
sen geschrieben hatte, dass
„bereits jetzt Zelte für 40000
Menschenaneinemodermeh-
reren Orten vorbereitet wer-
den“. Neben der Lüneburger
Heide sind Berlin-Schönefeld
und Leipzig-Halle als weitere
Standorte von Verteilzentren
im Gespräch. München übt
diese Funktionwegen des gro-
ßen Flüchtlingsandrangs via
Österreich faktisch schon jetzt
aus.

Bundesinnenminister Tho-
mas de Maizière (CDU) bestä-
tigtediePläne fürdieLünebur-
ger Heide gestern zwar nicht,
ließ sie aber auchnichtdemen-
tieren. „Bitte wenden Sie sich
ansniedersächsische Innenmi-
nisterium“, sagte ein Sprecher
des CDU-Politikers. Nieder-
sachsens SPD-Innenminister
Boris Pistorius ließ erklären,
dass Bund und Land sich „dar-
auf verständigt“ hätten, nahe

der Kaserne Camp Oerbke bei
Bad Fallingbostel in der Lüne-
burger Heide ein Verteilzent-
rum für Flüchtlinge einzurich-
ten. „Sie sollen dort direkt per
Bahn aus Österreich ankom-
men, in Busse umsteigen und
dann auf die anderen nord-
deutschen Bundesländer ver-
teilt werden“, sagte ein Spre-
cher. Das Land Niedersachsen
werde die Einrichtung leiten,
für den Betrieb stelle der Bund

NEUMÜNSTER Schleswig-
Holsteins Innenminister Ste-
fan Studt hat den Bund dazu
aufgerufen, zusätzlich zu den
Ländern Erstaufnahmen zur
UnterbringungvonFlüchtlin-
gen zu schaffen. „Der Bund
muss auf diesem Gebiet auch
einStückweitVerantwortung
übernehmen, um uns zu ent-
lasten“, sagte Studt bei einem
Besuch in der mit 3500 Men-
schen völlig überfüllten Lan-
deserstaufnahme in Neu-
münster. Der SPD-Politiker

verwies auf Kasernen oder
Liegenschaften der Bundes-
polizei, indenenderBund, et-
wamit Hilfe des Technischen
Hilfswerks, Unterbringungs-
möglichkeiten für die ersten
Wochen nach einer Ankunft
in Deutschland einrichten
könne. Zudem forderte Studt
von der Bundesebene gebün-
delt „verlässliche Lageberich-
te, damit sich die Länder das
nichtwiebisherselbstzusam-
menstummeln müssen“. fju
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Kräfte des Technischen Hilfs-
werks undderBundeswehr be-
reit. Wie groß die Zeltstadt
werden soll, die dort geplant
ist, ließ der Sprecher offen:
„Das ist spekulativ, weil wir ge-
rademitdemBundverhandeln
und noch nicht feststeht, wie
sich der Bund das vorstellt.“
Wegen der Flüchtlingskrise

treffensichheuteAbendinBer-
lin auch die Ministerpräsiden-
ten mit Kanzlerin Angela Mer-
kel. Schleswig-Holsteins Re-
gierungschef Torsten Albig
sagte gestern im Vorfeld, dass
die Länder „eine Atempause“
bei der Aufnahme von Flücht-
lingen benötigten. „Wir brau-
chenwiederMomente derOr-
ganisation, um die nötigen
Strukturen zu schaffen“, sagte
Albig. „Nur dann können wir
den zu uns kommenden Men-
schen angemessen helfen.“ Er
begrüßtedaherdieWiederein-
führung von Grenzkontrollen.
Gleichzeitig erhöhte der SPD-
PolitikernochmalsdieProgno-
se für die Zahl der Flüchtlinge,
die Schleswig-Holstein dieses
Jahr erwartet: Er rechne jetzt
mit „24000 bis 30000“, sagte
Albig. H. Baethge / P. Höver

Seite 3

HAMBURG Die Werften in Deutschland
beschäftigen wieder mehr Arbeitnehmer.
Anfang September arbeiteten rund 15590
Beschäftigte bei den Schiffbaubetrieben
und damit 2,8 Prozent mehr als vor einem
Jahr.DasergabeineUmfrageimAuftragder
IGMetallKüste.DieGewerkschaftwertete
dasErgebnispositiv,siehtaberbedenkliche
Auftragslücken auf die Branche zukom-
men. Insgesamt gingen bei denWerften in
denvergangenenzwölfMonaten25Aufträ-
ge ein. Das Problem: Von den Aufträgen
profitierennursiebender40Werftbetriebe
in Deutschland. Vor allem für Werften in
Schleswig-Holstein wird es eng. sh:z

Wirtschaft

KIEL Aggressive Bettlerbanden sorgen in
Schleswig-Holstein für zunehmende Ver-
unsicherung. „Es handelt sich um ein lan-
desweites Phänomen, und es findet in or-
ganisierten Strukturen statt“, sagt der
Sprecher des Landeskriminalamts, Stefan
Jung.Oft seiendieBanden inSprinternun-
terwegsundwürden täglichvonOrtzuOrt
reisen. Meist werden die Bettler bei Streif-
zügenzuzweitbeobachtetundhaltennach
dem Klingeln ein bedrucktes Stück Papier
mit der Forderung nach Euros hoch. Man-
fred Börner, Vorsitzender der Gewerk-
schaftderPolizei, gehtdavonaus, „dassdie
zunehmendeBettelei„aucheinBegleitphä-
nomen der Flüchtlingsströme“ ist. sh:z
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